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Halle Mittwoch
Preußiſcher Landtag

Originalbericht der Saale Zeitung
Herrenhaus

19 Sitzung vom 2 Juli
Am Regierungstiſche v Puttkamer Fried berg v GoßlerPräſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

9 Uhr 25 Min Wa iſe S r z Fungrge Bericht der III
ommiſſion über das kirchenpolitiſche GeſetzReferent Adams empfiehlt namens der oßen Mehrheit der

Kommiſſion den Beitritt u den Beſchlüſſen des anderen Haufes
Alle Parteien felbſt liberale könnten für den Entwurf in der vor
liegenden Faſſung ſtimmen ſie ſei als ein neuer wichtiger Schritt
zur Verſtändigun wie Staat und Kirche als ein Werk des
Friedens in der Kommiſſion mit Freuden begrüßt worden ſie ſei
die Konſequenz der in der Note vom 5 Mai angedeuteten refor
matoriſchen Gedanken Ein Antrag auf Aufhebung der S
Anzeigepflicht habe zwar ſeiner ſympathiſchen Tendenz halber An
n gefunden ſei aber als ausſichtslos ſchließlich verworfen

worden
Graf Brühl empfiehlt gleichfalls die Annahme der Vorlage

Durch den Wortlaut derſelben werde kein Katholik zur Anerken
nung des beſtehenbleibenden Reſtes der Maigeſetzgebung ge
zwungen Dankenswerth ſei es immer wenn der mächtige Theil
ſeine Macht zu Gunſten des Rechts aufgiebt Wenn auch die

ren nicht ganz ſchwinden werde ſo könne die Vorlage
d v Gutes ſchaffen und deshalb bitte er um deren einmüthige
Annahme

Profeſſor Beſeler kann ſich dieſen Anſchauungen nicht an
ſchüeßen hält vielmehr Begründung und Anlagen des Entwurfs
für unvollſtändig und widerſpruchsvoll Die Note vom 5 Mai
ſpreche von bedingter Aufhebung der Anzei epflicht für gewiſſe
Kategorien der Entwurf gewähre ſie unbedingt Die Antwort
auf die Note vom 5 Mai ſei nicht mitgetheilt worden dagegen
müſſe man den Entwurf nach den Aeußerungen des Kultusminiſters J
in der Kommiſſion als den Ausgangspunkt für weitere Verhand
lungen mit der Kurie betrachten Wer alſo der Vorlage zu
ſtimme ſanktionire die Fortſetzung der Verhandlungen Von
dieſem Standpunkt aus könne er der Vorlage nicht zuſtimmen
Bei der Kirche beſtehe keine Neigung zum Frieden je mehr der
Staat konzedire deſto per ſteigere ſie ihre Forderungen Wie
ſehr von jeder friedlichen Abſicht die Kirchenorgane entfernt ſeien
beweiſe der Erlaß des Je von Breslau bezüglich der
vakanten Pfarrgehälter dieſer Exlaß drohe den Kirchenvorſtänden
die die Rechtsanſicht des r nicht adoptirten mit Exkommu
mikation und enthalte zumal da dieſe generell erlaſſen ſei einen
direkten Eingriff in die Zuſtändigkeit der Gerichte Außerdem
ſei im anderen Hauſe das Verlangen nach Wiederherſtellung der
katholiſchen Abtheilung im Kultusminiſterium ziemlich unverblümt
hervorgetreten an der allgemeinen Schulpflicht habe das Centrum
gleichfalls zu rütteln verſucht und man könne nicht wiſſen ob
nicht die bethörten Allirten des Centrums an dieſem Mark
ſtein der Staatshoheit rütteln helfen würde Unruhe Wollte
man ironiſch ſein ſo müßte man dieſem höchſt traurigen Geſetz
den eng geben Dieſes Geſetz tritt am 10 November 1883
in Kraft57 von Mirbach iſt für den Entwurf in der gegebenen
Faſſung der Entwurf werde das politiſche Zuſammenwirken der
gemäßigten Elemente des Centrums und der Konſervativen auf
wirthſchaftlichem Gebiet erheblich zu fördern geeignet ſein Dem
Kultusminiſter gebühre für das Zuſtandekommen der Vorlage
beſonderer Dank Wenn die Konſervativen in verſöhnlichem Sinne
dem religiöſen Frieden und der politiſchen Kooperation nach
ſtrebten ſo ſei die wenig elegante Bezeichnung des Vorredners
bethörte Alliirte des Centrums auf ſie doch nichrgant zutreffend
da beantragt die namentliche Abſtimmung über den Geſetz

entwurf
Prof Dove Göttingen Ich halte nicht wie Graf Brühl den

Papſt und die Kurie für ſchwach ſie iſt die größte Weltmacht des
Jahrhunderts Die Forderung der Beſeitigung des Schulzwanges
wie das Centrum ſie erhebt ſollte Herrn von Mirbach doch end
lich darüber belehren daß es noch höhere ntereſſen als die wirth
ſchaftlichen im Staate giebt Die tig r 8 der ſeit 1880 er
ſcheinenden Novelle Reviſion der Maigeſetzgebung iſt für mich
die am wenigſten anziehende ich kann von ihr nur Art 5 accep
tiren nichts weiter Von einer organiſchen Reviſion iſt übrigens
in dem Entwurf kaum etwas zu merken was bei unſeren zerfah
renen Parteiverhältniſſen nicht Wunder nehmen kann Der Kern
der Maigeſetzgebung iſt ſtark aängegriffen im Kernhaus ſitzt bereits
Herr Windthorſt und es iſt nur zu wünſchen daß er nicht in das
Kernhaus der preußiſchen Souveränetät eindringe Eine weitere
Schwächung der Staatshoheit führe zu allem anderen eher als
zum Frieden für eine ſolche weitere n der Kirchen
hoheit der Regierung könne er als preußiſcher Unterthan und
Proteſtant nicht votiren

Ein Spiel des Znfalls
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Obgleich die Kaſſe ſeit der Zahlungseinſtellung geſchloſſen
war ging es doch im Hauſe Reichert s wie in einem Bienen
ſtocke aus und ein

Viele geringe Leute hatten dieſem v ihre kleinen Er
ſparniſſe anvertraut die Furcht nun dieſes Geld verlieren zu
können drängte ſie alle ihre Kapitalien zurückzufordern und
viele thaten das in der unhöflichſten Weiſe

Andere Geſchäftsfreunde kamen nur um ihre Neugier zu
befriedigen der Bankier aber war ſchon am erſten Tage
dieſer Fragen und Vorwürfe überdrüſ er zog
ſich in die Familienräume zurück und überließ es ſeinem
ſareSſlter die Beſuche zu empfangen und ihnen Rede zu

ehen

Er ſaß mit Theo Sonnenberg und dem Stadtrath im Wohn
d als ſeine Gattin von ihrem Beſuch bei dem Unter
u gerichter urückkehrte

Madeira und Bordeaux Flaſchen ſtanden auf dem Tiſche

und der aromatiſche Duft feiner e durchrn den eleganten mit allem erdenklichen Komfort ausge
tatteten Raum

ſich Sonnenberg bot der Dame des

124

Die Herren erhoben
auſes die Hut und Mantel bereits abgelegt hatte ſeinen
rm und führte ſie s Divan
Sie bat um ein kleines Glas Madeira und nachdem ſie an

dem fenrigen Weine genippt hatte berichtete ſie ihre Unter

W 7 d ter chWie ſie den Richter angeſchaut hatte ſo blickte nun auReichert ſeine Gattin ſtarr an a ſte wen der viele

ſprach daß die Banknoten bereits vernichtet ſein könnten
Dann kann mich nur ſofort fallit erklären rief er

als ſie n Erhalte ich das Geld nicht zurück ſo bleibt
mir nichts mehr übrig als der Konkurs ie Bilanz iſt auf
eſtellt kaum dreißig Prozent werden aus der Maſſe heraus
ommen

Sapperment nur nicht gleich ſo aufgeregt, ſagte der Stadt

c FJFJJFJm Cc Tk
Kultusminiſter v Goßler Die hochpolitiſchen Geſichtspunktewelche Prof i ſeler entwickelte überſchätzten doch die Bedeutung

des diplomatiſchen Materials deſſen Verleſung er verlangte die
Vorlage hat nicht den Zweck die Stimmung der Parteien in
Bezug auf künftige Unterhandiungen ſondern in Bezug auf die
ganze Situation der Regierung zu ſondiren dazu brauchen wir
eine Unterhandlungen Die Vorlage ſtellt ſich auf den Stand

punkt wie er in Heſterreich und vielen deutſchen Staaten ſchon
beſtand und weder der Kirche noch dem Staate Schaden gebra
at wie er auch vor 1849 in Preußen Rechtens war Der k
iche Gerichtshof ſoll für Einſprachen nicht mehr die e
Stelle ſein ſondern der Kultusminiſter Für die 3 ontrollen
u Gunſten der Proteſtanten und Altkatholiken iſt d den
em Lande verantwortlichen Kultusminiſter genügend ge

ſorgt Die Vorlage iſt nicht traurig nicht reaktionär denn ſie
ſtellt einen Zuſtand her der in Oeſterreich ſeit 1874 ſich bewährt
e und keineswegs ein Aufgeben ſtaatlicher W eine Nieder
age des Staates bedeutet Der Erlaß des Fürſtbiſchofs Robert
iſt allerdings nicht ohne Bedenken ich ſtehe auf einem andern
Rechtsſtandpunkte halte aber den Zeitpunkt für nicht dazu an

ethan gegen den Biſchof auf dem Gebiete dieſes Entwurfes zu
e zu ziehen Die ſpeziellen Einwendungen des Dr Dove

aſſen den Artikel 1 ganz unberückſichtigt erſt nach deſſen
krafttreten und für den Fall daß er wirkungslos bleibt ſind
ſeine Deduktionen am Platze Die Regelung der Vorbildung im
Ultimogeſetz iſt ja gerade nach dem badiſ Vorbild erfolgt
welches ein Werk der Nationalliberalen ſeiner politiſchen Freunde
iſt Auch bei dem Widerſtande des höheren Klerus gegen das
Geſetz wird eine geregelte Seelſorge in der Pfarreien möglich ſein
Erſt wenn die Schwierigkeiten auch durch das Geſetz als unüber
windbar erwieſen werden wird die Regierung zu erwägen haben
ob nicht unter Fallenlaſſen der Anzeigepflicht andere Baſen für
die Neuordnung des Verhältniſſes zur katholiſchen Kirche geſucht
werden müſſen

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen und in der Spezial
diskuſſion Art 1 nach kurzer Diskuſſion an welcher ſich Fürſt

erd Radziwill und Oberbürgermeiſter Struckmann bethei
ügen angenommen ebenſo die übrigen fünf Artikel und ſchließ
lich das ganze Geſetz in namentlicher Abſtimmung mit 64 gar
16 Stimmen Mit Nein ſtimmen von Bernuth Beſeler v Beth
mannHollweg Bötticher Magdeburg Dernburg Dove Friedländer Hache Oſtermeyer Poht Struckmann Sulzer Ubbelohde

Weigel Wever 1 Mitglied enthält ſich der AbſtimmungDie Tagesordnung ſt damit erſchöpft und das legislatoriſche
Penſum des Herrenhauſes e

Auf Erſuchen des Herrn Dr Sulzer erheben ſich die Mitglieder
von den Sitzen um dem Präſidenten den Dank des Hauſes für
ſeine umſichtige Geſchäftsleitung auszudrücken

Der Präſident Herzog v Ratibor erwidert zuglei im Namen
des Geſammtvorſtandes giebt darauf die übliche Geſchäftsüber
ſicht und ſchließt unter dreimaligem Hochruf auf Se Maj den
Kaiſer um 12 Uhr die Sitzung

Vereinigte Sitzung beider Häuſer des Landtages
im Hauſe der Abgeordneten

Montag den 2 Juli 1883 mittags 1 Uhr
Am Miniſtertiſch v Puttkamer v Scholz Dr Lucius

Dr Friedberg v Bötticher v Goßler Graf v Hatzfeldt
Bronſart von Schellendorff

Auf Grund einer Vereinbarung beider Präſidenten übernimmt
Präſident Herzog von Ratibor den Vorſitz eröffnet die Sitzung
und beruft zu Schriftführern die Mitglieder des Herrenhauſes
v d Oſten und Dr Dernburg und die Abgg Douglas und
Seehuſen

Das Wort nimmt
Miniſter von Puttkamer J habe dem Landtage eine

Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen Die Mitglieder des Landtages
erheben ſich Dieſelbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen u ſ haben gemäß Art 77 der Verfaſſung
den Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Miniſter des
Jnnern v Puttkamer beauftragt die gegenwärtigen Sitzungen
des Landtages in Unſerm Namen am 2 Juli zu ſchließen

Gegeben Bad Ems 27 Juni 1883
WilhelmKegengegeige vom Staatsminiſterium

Jm Auftrage Sr Majeſtät des Königs erkläre ich die gegen
wärtige Seſſion des r für geſchloſſenPräſident Herzog von Ratibor Se Majeſtät der Kaiſer
unſer allergnädigſter König und Herr er lebe r nochmals hoch
und immer hoch Die Mitglieder erheben ſich und ſtimmen be
geiſtert dreimal in den Ruf ein Jch ſchließe die Sitzung

Schluß 1 Uhr 7 Minuten

rath deſſen rothes n kreidebleich geworden war mit
dieſer letzten Erklärung kann man doch warten bis man über
den Verbleib des Geldes Gewißheit erhalten hat Möglich
daß die Banknoten vernichtet ſind und ich glaube es ſogar
aber bewieſen iſt es noch nicht

Wäre es nicht der Fall ſo würden ſie wohl bei der Ver
Lins Dornberg s gefunden worden ſein, unterbrach ſeine

chwiegermutter ihn in jenem ſcharfen Tone der wie er aus
Erfahrung wußte keinen Widerſpruch duldete Wir werden
alſo wohl mit Sicherheit annehmen dürfen daß dieſes Geld
für uns verloren iſt und in dieſem Falle wäre es Thorheit
die Kataſtrophe noch lange hinaus ſchieben zu wollen

Giebt es denn keinen Weg auf dem ſie ſich vermeiden ließ
fragte Sonnenberg den Bankier feſt anblickend Bedenken
Sie wenn der Schritt einmal geſchehen iſt

Hein es giebt keinen unterbrach Reichert ihn ungeduldig
Jch darf und werde von meinen Kindern nicht verlangen da

mit ihrem eigenen Vermögen für mich in die Breſche tretenollen und übrigens könnten e das auch nicht denn fie ſind

nicht reich genug dazu
Na na es ließe c am Ende doch lichen, meinte

der Stadtrath Freilich auf den wiener Schwager können
wir nicht rechnen

Jch rechne a niemand, unterbrach Reichert ihn was
ich noch habe gebe ich meinen Gläubigern und damit baſta

Und wenn es nicht anders ſein kann dann wollen wir
nun auch ſo bald wie möglich zur Ruhe kommen, fügte ſeine
Frau hinzu und aus jedem rer e edkge
eine ruhige Entſchloſſenheit
mir geſagt hat das g z um mich erkennen zu laſſen da
es thöricht wäre jetzt noch Hoffnungen hegen zu wollen J
werde heute n in der Villa Leonie s beunſere Wohnung in
ziehen Oskar Du folgſt mir ſobald Du Deine Bücher ab
S Vielleicht iſt es Dir r ein Arrangementm r n wigern zu treffen jedenfalls muß der Verſuch

gema erdenSie erhob ſich nach dieſen Worten ihr Blick ruhte feſt man
Bune e mit einem befehlenden Ausdruck auf dem Gatten

r finſter vor inſchauteAber wozu ne ne ſagte der Stadtrath achſelzuckend

1 Veilage zu Nr 152 der Saale Zeitung 4 Juli 1883
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Siebenter Landtag der Provinz Sachſen
Original Bericht der Saale Zeitung

Zweite Sigana
erſeburg 2 Jull

Der Vorſitzende Graf StolbergWernigerode erö
Sitzung 11 Uhr mit der Vitthgung daß der Abg v Koſer
das Protokoll der e ſe die Rednuerliſte führen wi
Sodann legt er einen Erlaß des Oberpräſidenten vom 5
d J vor durch welchen mitgetheilt wird daß mit
Kadinetsordre vom 20 Nov v J das neue Statut für die
magdeburger Freitiſchſtiftung beſtätigt worden iſt u r nimmt
der Landesdirektor Graf Wintzingerode das um namens
des Provinzialausſchuſſes dem Landtage ein Bild von der Thätig

Der

keit zu entwerfen die der Ausſchu e nt der ſilbernen
Hochzeit des S r Paares entfaltet hat Da daſſelbe
ſich die Ueberreich ung von Kegrep ſeitens der Korporationen
verbeten hatte ſo beſchränkte ſich der Ausſchuß darauf eine
Adreſſe abzufaſſen und zweckentſprechend auszuſtatten Dieſelbe
iſt durch den Zandtageporſrhenden den Ausſchußvorſitzenden den

andesdirektor und erſten Bürgermeiſter Magdeburgs über
reicht worden Ueber die freien Sammlungen in der Provinz
Sachſen fügte der Landesdirektor hinzu daß 73 334 M zuſammen
ekommen ſind wovon 366 M Unkoſten zu kürzen waren
erichtete auch über den Empfang der dieſe Gaben überbringenden

Deputationen ſeitens des kronprinzlichen Paares und über die
Verwendung die am 19 April in Gegenwart deſſelben mit den
Deputationen verabredet worden iſt Es handelt ſich hierbei um
eine Summe von 820,000 M Der erſte Theil dieſes Betrages
wird a dem berliner Verein für häusliche eb in Höhe von 170,000 M den Ackerbaukolonien nach dem J uſter
des weſtfäliſchen Wilhelmsdorf zugewieſen und zur Gründung
eines Viktoriahoſpitals verwendet werden dieſe Zuwendungen
würden den obigen Kapitalſtock im ganzen um 380,000 M ver
mindern Der Reſt bleibt unangetaſtet und wird nur hinſichtlich
der Zinſen genutzt werden U a werden aus dieſem 440 000 M
betragenden Kapital Ferienkolonien Vereine für entlaſſene Ge
fangene Kinderheilſtätten das berliner Friedrichsſtift u ſ w
unterſtützt werden 2000 bis 6000 M ſollen für allgemeine
Zwecke verfügbar bleiben Der Fonds ſoll durch ein Comité ver
waltet werden

Auf Antrag von 10 Mitgliedern wurden die drei erſten Gegen
ſtände der Tagesordnung hinter wrreer Thüren verhandelt
Es waren dies 1 die erſte und zweite Berathung über die Vor
lage eines Entwurfes von Beſoldungsgrundſätzen für
Beamte des Provinzialverbandes 2 die erſte und zweite
Berathung der Vorlage die der m m t wegen
der bevorſtehenden Anweſenheit Sr Majeſtät des
Kaiſers ausgearbeitet hatte 3 der mündliche Bericht der Kom
miſſion über die ungedruckte Vorlage wegen Wahl eines
Landesrathes und Vornahme der Wahl Sämmtliche
ſtände wurden erledigt Wie ſchon telegraphiſch gemeldet t
dem Ausſchuſſe eine Summe von 65,000 M für die
Kaiſferfeſtlichkeiten zur Verfügung geſtellt Außerdem
wurde für die Vorbereitungen derſelben einſchließlich der Feſt
ſtellung der Einladungen ein Comité von ſieben Mitgliedern mit
der Befugniß zur ſ dige Ergänzung durch andere Per
ſönlichkeiten eingeſetzt Der beab iſtigt Sr Majeſtät
in geeigneter Weiſe zwei Abendgeſellſchaften anzubieten zu welchen
als Vertreter der Provinz außer dem Landtagsvorſitzenden dem
r dem V irektor und dem Feſtredner jedie Hälfte der Landtagsm r zuzuziehen ſein würden Die
Stelle des r en Ledesrathes von Voß wurde mit demDirektor des ha berſtädter Eiſenbahnbetriebsamts Wrede beſetzt

Ueber Bedeutung und Jnhalt der hinter namhaft gemachten
vertraulichen Vorlage erfahren wir was folgt Die I rlege bat
dem Landtag wiederholt ſchon vorgelegen aus dieſem Grunde
und weil eine endliche Regelung der n rer wthe
erſchien wurde ein auf Vertagung gerichteter Antrag und eb
ein Antrag der die Vorlage wegen der gegen ſie e obenen Be
denken einer Kommiſſion überweiſen wollte vom Landtage ab

elehnt und die Vorlage im weſentlichen genehminn Durch die
elbe werden die Mindeſt und Höchſtgehalte in de eiſe
feſtgeſetzt für die Landesräthe 4200 bzw 8000 für den
Büreauvorſteher 2400 bzw 4060 für den Rechnungsreviſor
den Rendanten die Sekretaire und dieſen gleichſtehende Büreau
und Kaſſenbeamte 2000 bzw 3600 für die Sekretariats und
Kaſſengehilfen 1200 bzw 2400 für den Direktor der Blinden
Vſtakt 2700 bzw 4000 die Direktoren der Taubſtummen
anſtalten 2700 bzw 3300 der Landwaiſenanſtalt 2400

3300 der Arbeits c Anſtalten 3000 bzw 4200 M für die
Jene und Oekonomen bei den Jrrenanſtalten ſowie die

uſpektoren bei den Arbeitshäuſern 1500 bzw 3250 die
ord Lehrer an der Blindenanſtalt zu Barby 1200 3000 M
an den Taubſtummenanſtalten 1500 bzw 3000 für die
Sekretäre bei den grrenanſtalten und Arbeitshäuſern 1200 bzw
2100 für den Lehrer an der Waiſenanſtalt zu Langendorf

Die Gläubiger werden ja mit ſich reden laſſen die ungeſtümſten
unter ihnen könnte man vorab befriedigen die anderen
ſich gedulden es iſt ja ein durchaus unverſchüldetes Unglück
aus dem T kein Vorwurf gemacht werden kann Wir
wollen eine Verſammlung aller Kreditoren anberaumen und
ihnen die Bilanz vorlegen ich werde dann das Wort ergreifen
und verſchiedene Vorſchläge machen von denen ſicherlich einer
a e n venfacht den, nickte Reichert das Haupt

m muß verſucht werden, nickte Reichert
wieder erhebend wir wollen in mein nund dort das Cirkular für die Gläubiger en

Theo Sonnenberg lehnte ſich in Ke Seſſel zurück und
ſpielte nachläſſig mit ſeinem goldenen e

Wenn ich meinen Onkel in Schleſien beerbt hätte ſo würde

Gegen

ich mir ein Vergnügen daraus machen Sie aus allen
Verlegenheiten zu befreien und Jhnen eine Viertelmillion r
Verfügung zu ſtellen, ſagte er in einem Tone S
c lag ven e ich mit den geringen Kapitalien
ich au tWir zweifeln nicht an Jhrer Freundſchaft und ſind e

ſehr dankbar für Jhre Thei unterbrach Madame ihn
vielleicht ſind Sie der einzige nd der tren und feſt

uns halten wird Aber wenn Sie uns auch helfen könnten
würden wir Jhre Hilfe icht annehmen denn n meiner
Anſicht wäre nichts dadurch gebeſſert wenn mein Mann mit
freindem Gelde das erſchütterte Haus wieder befeſtigen wollteJn der That nein, ſagte e Bankier der un

Glas ausgetrunken eine neue Cigarre angezündet undben hatte damit wäre mir nicht S en denn es bleibt

am Ende gleichgiltig ob ich das Geld Jhnen oder anderen
ulde Den anderen kann ich einen Accord vorſchlagen Jhnen

dürfte ich dieſen Vorſchlag nicht machen Nun komm
wir wollen unverzüglich an die Arbeit gehen

Der lebhafte Stadtrath folgte ohne Zögern h e
vater Sonnenberg ſchien nun auch ſich verabſchieden zu
S Wenn Sie noch 2737 An eit
Sie ihn mir zu widmen, ſagte Madame Reichert während ſteinen ſchwarzen unſcheinbaren e betrachtete der in einer

Ecke des eleganten Raumes auf dem Teppich ſtand Sie 53
wie ſehr mein Mann mit meinen Anſchauungen einverſt

er
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und den Lehrer an dem Arbeitshauſe zu Gr Salze 900 bzw
1980 für die ord Lehrer an dem Arbeitshauſe und der Er
iehungsanſtalt zu ges 1200 bzw 2700 für den Hausvater
beraufſeher und Werkmeiſter an den Arbeitshäuſern und die
berwärter an den Jrrenanſtalten 1200 be 1800 für die

Landesbauinſpektoren 3200 bzw 5000 für die Hilfstechniker
2000 bzw 3400 für die Chauſſeeaufſeher 900 bzw 1500

r Unterbeamte bei der Centralverwaltung und den Anſtalten
oweit ſie oben nicht beſonders erwähnt ſind 900 bzw 1380 M
ugleich wird für a Gehaltsſtufe die Höhe der Gehaltszulage
timmt die von 3 zu 3 Jahren in der Regel eintritt Ge

wiſſen Beamten können Fun mit oder gfyre Penſions
berechtigung gewährt werden Neben dem Gehalt wird den
Beamten ein Wohnungsgeldzuſchuß nach den bekannten Be
ſtimmungen für die Staatsbeamten zugeſichert Remunerationen
als Vergütung für außerordentliche Dienſtleiſtungen werden nur

in ehe vorgezeichneten Fällen gewährt Gratifikationen ſind
S wich außer bei Unker und Wirthſchaftsbeamten aus

eſchloſſeng Zu viert ſtand auf der Tagesordnung die erſte und zweite Vor

lage über An und Verkauf von Grundſtücken ſowie über
die Ablöſung von Renten und Abgaben Alle in Betracht
kommenden ehe wurden zum Theil erſt nachträglich
nehmigt nämlich a der Ankauf der Häuslerſtelle 11 zu Altſcherbitz
ür 4400 M zu Gunſten der rig Pronvizialirrenanſtalt b die

eſeitigung der auf den vormals Naumann ſchen und Pillwitz ſchen
Hausgrundſtücken zu Altſcherbitz haftenden ächt Rentenbank
renten zum Betrage von 17,70 M und die Ablöſung verſchiedener
auf dem bennſtedter Chauſſeehauſe laſtender Abgaben an die
Pfarre zu Bennſtedt in Höhe von 5,96 M e der Verkauf des in
der Flur Schafſtedt in Station 33,6 bis 33,7 der Artern Merſe
burger Chauſſee belegenen Schlammplatzes von 28 ar 10 mm Fläche
an den Maurermeiſter Bauer in Schafſtedt für 750 M Der
Ausſchuß hält die Veräußerung der vielen kleinen Chauſſeeneben
grundſtücke inſoweit ſie für die Zwecke der Chauſſeeverwaltung
entbehrlich ſind behufs der Vereinfachung der Verwaltung für ge
boten Noch nicht abgeſchloſſen iſt d die Verhandlung wegen
Ablöſung der auf dem Sander ſchen Grundſtück in Altſcherbitz
haftenden Rentenbankrente von 11,40 M und e wegen Verkaufs
eines im Dachsthale bei belegenen kleinen Grund
ſtücks Die für dieſe Geſchäfte erforderlichen Kapitalbeträge
werden in Höhe von 5056,01 M aus dem Vermögen des Pro
vinzialverbandes entnommen werden

Hiernach wurde in die erſte und zweite Berathung der Vor
lage über die Uebertragung der Verwaltung und
Unterhaltung der Provinzial Chauſſeen in der Stadt
Wittenberg auf die dortige Stadtgemeinde eingetreten
Die Bedingungen des a ſind dieſelben wie ſie mit Erfurt
vereinbart ſind Die Länge der in
beläuft ſich auf mehr als zwei Drittel Meilen der Vertrag iſt
für die Provinz vörtheilhaft da ſie nur 1617 M jährliche Ent
ſchädigungsſumme zu gewähren hat Der Abg Schil d Bürger
meiſter von Wittenberg dankt für die Einbringung der Vorlage
Die Stadt Wittenberg befinde ſich in einer wirklichen Nothlage
Die Chanuſſeeſtrecken welche die Stadt durchziehen ſeien größten

bebauungstähige Straßen Auch ſei am Sonnabend der
au der Waſſerleitung begonnen bei welchem 3000 m der

Chauſſeen mit benutzt werden müſſen Der Noth gehorchend habe
ſich die Stadtverwaltung den ihr diktirten Bedingungen fügen
müſſen Sie habe ſich zugleich die Verleguug der Chauſſeeſtrecken
auf kürzeren Theilen vorbehalten Dagegen verlange die Provinz

e durch die Geradelegung erſpartes Quadratmeter 35 Pf
uch dieſe Bedingung müſſe er als Vertreter der Stadt an

nehmen aber dem Vertreter der Provinz ſtehe es beſſer an ſie
abzulehnen Die Abkürzung der Wege liege im allgemeinen
Jntereſſe der Stadt aber würden viele Koſten durch die Erd
arbeiten erwachſen Obgleich er allen Reſpekt vor der Wirth
ſchaftlichkeit der Provinzialverwaltung habe ſo müſſe er den
Herren doch zurufen Wenn Sie ſelbſt die Ueberzeugung habendaß die Rente ſo kläglich bemeſſen ſei ſo brauchen nicht die paar

Meter Differenz in Rechnung gezogen werden Er beantragt
dieſe Bedingung aus dem Verkrage auszuſcheiden Graf
Wintzingerode Landesdirektor ſtellt dem Provinziallandta
anheim wie er hierüber beſchließen wolle Abg Schild weiſt
noch darauf hin daß Wittenberg eine größere Strecke als Erfurt
übernimmt und nicht ſo viel Entſchädigung erhält als dieſes
Somit könne der vom Vorredner angeführte Grund daß Erfurt
dieſe Klauſel m habe für Wittenberg nicht gelten

Der Schild ſche Antrag wird darauf angenommen und der
Vertrag mit Wittenberg unter dieſer Abänderung gutgeheißen

Zum ſtellvertretenden Mitgliede der Kommiſſion zur
Ausübung des Kollaturrechtes für die Gräflich von
Voß Buch ſche Stipendienſtiftung wurde auf Vorſchlag des
Abg Grafen v Wartensleben der Abg Liſtemann gewaählt

Dann wurden die Wahlen der Mitglieder und Erſatz
männer für die drei Bezirkskommiſſionen der Provinz

erin Sachen derklaſſifizirten Einkommenſteuer vorgenommen
an

iſt dort ſteht der Koffer ſchon für meine Garberobe nach Tiſch
werde ich mit dem Einpacken beginnen und gegen abend gedenke
ich in die Villa meiner Tochter überzuſiedeln Wer hätte das
gedacht als wir die Villa kauften

wWenn ich recht unterrichtet bin haben Sie ſich eine Wohnung
in der Villa ausdrücklich vorbehalten fragte Sonnenberg das
Lorgnon auf die Naſe klemmend und einen lauernden Buck auf
das hagere Geſicht der Dame werfend

Ja das thaten wir es war unſere Abſicht unſere letzten
Jahre dort in beſchaulicher Ruhe zu verbringen Wenn die
Kinder einmal verheirathet ſind dann kommt die Zeit bald inder man ſich nach Ruhe ſehnt Wir ghnten freiitg nicht daß

e in dieſer Weiſe kommen würde Es iſt hart aber es läßt
nicht ändern Und nicht wahr Sie bleiben unſer Freund

agte ſie indem ſie ihm mit einem gnädigen Lächeln diechmale Hand bot Sie werden ſich nicht von uns abwenden

un uns er zog die Hand an ſeine Lippen und wiegte mit eiwurfsvollen Blick das St v e e er
Wie können Sie nur an dieſe Möglichkeit denken fragte

T bin ja ſtolz darauf daß Sie mich Jhren Freund

Ein altes Sprichwort ſagt im Unglüc iretten ſag glück gebe es keine
Wer re Sprichwort erfunden hat der hatte es ſich wohl
ſt zuzuſchreiben daß er keinen treuen und aufrichtigen Freund

and Nein gnädige Frau ſeien Sie verſichert daß gerade
ch dieſes Unglück meine eundſchaft zu Jhnen nur noch

e und tiefer Wurzel gefaßt hat ich wünſche nichts ſehn
licher als daß ſich mir eine Gelegenheit bieten möge Jhnen

dies ſen zu können
Jch danke d nickte ſie huldvoll die Gelegenheit die

Sie ſuchen wir wohl bald finden Jch kenne die Menſchen
ſie werden nun über uns herfallen ohne irgend welche Rückſicht

auf Tier Unglück zu nehmen ſie werden uns alle den Rücken

Nicht doch gnädige Frau Ich werde Sie vertheidigenund u re in meiner Gegenwart ein Liſt Wert

Und ich werde Jhnen dafür danken ſo gut ich es vermag
Sie lieben Dora was ich thun kanneiten vus n ich th um Jhren Wunſch zu

er in Betracht kommenden Strecken

und zwar wurden wohl alle bisherigen Mitglieder wiedergewählt
Neuwahlen kamen nur inſofern vor als die in Jeraht mmen

n Ateiten verſtorben waren Den Bericht erſtattete
GneiſtSchließlich wurde die Legitimation des Abg FiedlerStaßfurt

W eng auf den Bericht des Landtagsvorſtandes hin für
geführt erklärt

v Lingenthal bittet darauf den Landtag ſeinem Vor
ſitzenden für die umſichtige und energiſche Leitung der Verhand
lungen durch Erheben von den Plätzen zu danken die gleiche Auf
forderung Warf durch den Vorſitzenden in Bezug auf den Abg
v Lingenthal der als Alterspräſident ebenſo lange präſidirt
be als er darauf erklärt er die Sitzung r geſhle en Das

ort nimmt dann der Oberpräſident v Wolff der die Er
ren egt daß in dem neuen Oberbeamlen eine tüchtige

ſchaffende Kraft gewonnen iſt Zugleich ſpricht er den Wunſch
aus daß es der Verſammlung mit Gottes Hilfe vergönnt ſein
möge Se Maj bald in voller Friſche und Rüſtigkeit hier zu
ſehen und erklärt den ſiebenten Landtag der Provinz für ge
ſchloſſen Mit einem dreimaligen Hoch auf Se Maj geht der
Landtag auseinander nachdem noch vom Vorſitzenden mitgetheilt
iſt daß das Feſtcomite im Pavillon und der Provinzialausſchuß
im Ständehauſe ſogleich ſich verſammeln wolle

dankenswertherweiſe wieder einmal die zur Stadt gebrachte
Milch einer Prüfung Mehr als 200 Liter erwieſen ſich als
zu ſehr verfälſcht und wurden weggegoſſen Vor acht Tagen

wurde in der Nähe von Werkzahna ein ſchwerkranker
Mann ein aus Potsdam Paerüher Ziegelei Arbeiter in der
Schonung aufgefunden der wie feſtgeſtellt iſt dort länger als
24 Stunden hilflos gelegen hatte Ein vorübergehender Hand
werker dem der Kranke mittheilte daß er in Werkzahna ge
mißhandelt und dann von ſeinen Peinigern auf einer Karre aus

Kranken in das Gemeindehaus wo derſelbe nun von Herrn
Dr Pitſchke aus Zahna behandelt wird Ueber die Veranlaſſung
u der an dem Manne verübten Unmenſchlichkeit ſowie über die
Perſonen welche ſich derſelben ſchuldig gemacht
ſchreiben wenn die Sache gerichtlich klar gelegt iſt

K Burg 1 Juli Geſtern abend ſprang der ſchon vor
beſtrafte 18jährige K von hier welcher wegen Diebſtahls
efänglich eingezogen iſt bei Gelegenheit ſeines Verhörs aus
em Fenſter des im erſten Stock des Gerichts gebäudes

gelegenen Unterſuchungszimmers nachdem er einige
Scheiben zertrümmert auf den Hof hinab Der kühne Springer
der dort ſofort ufer und wieder abgeführt wurde iſt nicht
verletzt dagegen hat ſich der ſtellvertretende Aſſeſſor welcher in
der Haſt den K von ſeinem Sprunge zurückhalten wollte an den
Glasſplittern ſehr erheblich die Hand verwundet

Weimar 28 Juni Vom 29 31 Juli findet hierſelbſt
die 5 GeneralVerſammlung des bienenwirthſchaft
lichen Haupt Vereins im Großherzogthum Sachſen
und den Nachbarländern ſtatt Jn der letzten General
verſammlung zu Neuſtadt a O wurde anläßlich der Feier des
25jährigen Stiftungstages des BienenzüchterVereins die Landes
hauptſtadt Weimar als Vorort für die diesjährige Ausſtellung
gewählt und Herrn Oberbürgermeiſter Pabſt das Präſidium
übertragen Mit der Generalverſammlung iſt eine Ausſtellung
von lebenden Bienen Erzeugniſſen derſelben Geräthen Lehr

rationellen Pflege der Bienenzucht erforderlich iſt oder damit im
Zuſammenhange ſteht verbunden Ueber alles nähere ertheilt
der Vorſitzende des weimariſchen Spezialvereins Lehrer
E Walther Schröterſtr 20 Auskunft Die aupt
Verſammlung findet am 30 u vormittags 10 Uhr im
t re ſtatt Vorträge ſind angemeldet von Wüttig

Jena Zöllner Hermſtedt Dorſchel Bucha und Walter
eimar

Jeng 1 Juli Die geſtern eröffnete Gewerbeausſtellung iſt von 98 Ausſtellern in und macht in dem feſt

lich dekorirten Theaterſaale einen recht günſtigen Eindruck Die
ſelbe weiſt ausſchließli pieſige Erzeugniſſe auf und giebt Zeugniß
daß in Jena neben der Wiſſenſchaft auch die Jnduſtrie eine
ehrenvolle Stelle einnimmt Gegen mittag beſuchte der Erb
großherzog mit ſeiner Gemahlin die Ausſtellung Heute treffen
die Gewerbevereine von Weimar und Apolda zum Beſuche ein
Die hieſige Sektion des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpen Vereins iſt dem Thüringer Waldverein als korporatives
Mitglied beigetreten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Dänemark und

mit Coſtarica Denjenigen Ländern des et zverins nach welchen Poſt
karten mit Antwort abgeſandt werden können ſind nunmehr auch Dänemart
mit den däniſchen Autillen und Jsland ſowie Coſtarica beigetreten Das
Porto für derartige Poſtkarten nach den vorgenannten Ländern beträgt 20 Pf

Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Neckar iſt am 30 Juni in New York der Poſtdampfer

Rhaetia von der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft von
New Hork kommend am 29 Juni auf der Elbe eingetroffen

Hamburg 30 Juni Kaffee Der Markt war in etwas beſſereStimmung doch konnte ſich noch kein lebhafteres Geſchäft entwickeln g

werth angebotene weſtindiſche Sorten fanden ſchlankeren Abſatz während Braſil
Kaffees weniger beachtet waren Geſtern ſchloß der Markt ſeſt Verkauft ſind
ſeit letztem Bericht 4500 Säcke Rio und Santos von 30 54 Pf 1200 Säcke
Laguahra von 45 76 Pf 7100 Säcke Guatemala Coſtarica und Salvador
von 45 82 Pf 1200 Säde Domingo von 43 47 Pf 200 Säce Maracaieo
Bolivar und Sabanilla von 42 60 Pf 800 Säcke Ceara von 40 42 Pf
Reis Das Geſchäft zeigte nur wenig Leben doch werden Preiſe feſt gehalten
T Früchte Mandeln Kleiben in u Stimmung Preiſe feſter Re nen
Elems und Sultang in luſtloſer Haltung Malaga werden billiger angeboten
Korinthen Die Tendenz iſt feſt Preiſe unverändert Gewürze Caſſiaper angenehmer Flores matter Bruch faſt geräumt Cehlon Canehl
feſt auf Preis gehalten Cardamom Der Abzug war nur Znhedenent
Jngber Bengal ſehr knapp und unverändert Cochin räumt ſich auf und ſind

reiſe 55 end acis und Nüſſe ohne Geſchäft Nelken in ſieigender Rich
tung Pfeffer mehr gefragt und ſtrammer Piment zu den billigen Preiſen

Fortſ folgt
ut gefragt Heringe Die eintreffenden Zufuhren feiner Waare bedinget Preiſe mittlere Qualität de en findet a langſamen Abſatz z
etroleum Die Preiſe konnten ſich ziemlich behaupten trog beſchränkter

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

dem Dorf geſchafft worden wäre erzwang die Aufnahme des P

kann ich erſt

und Hilfsmitteln der Bienenzucht und überhaupt allem was zur i

Ppg und unveränderter amerikaniſcher Notirungen Wir notiren in lrea
7,55 M Brf 7,46 Gd pr Aug Dez 8 M Brf ndt wurdenän e 28 un u 135 VBarrelk egen 9020 Berg in der hohe
und 13671 Barre Peichzertig im etgen r Faperzeban am 28 Juni
333,107 Barrels gegen 907 Barrels am 21 Juni und 241,466 Barre
gleichzeitig im vorigen Jahre Nach der Börſe Kaffee feſt abere erſche wurden ca 2000 Säcke Diverſe Petroleum ruhig

pirituHeringe Gericht der Herren Betz van Heyſt in Vlaardingen vom28 Juni du arrivirte der erſte Jäger der hol Heringsflotte mit
118 Tonnen Heringe von ſehr untergeordneter Qualität Ungeachtet ſeit Jahren
die Erfahrung gelehrt hat r die vor r Johanni 24 Junigefangen werden unreif und für den Konſum n 43 We ſind hat man
dieſes Jak r dennoch wieder den Verſuch gemacht ob ſich die Natur der Ungeduld
der Pinken nicht fügen würde jedoch mit dem gewohnten vergeblichen Erfolg
Die hieſigen Händler haben denn auch einſtimmig beſchloſſen die einetroffenen Heringe nicht anders als auf ſpezielles Verlangen der Abne mer in
en Handel zu bringen ſowie für Verſendungen die Ankunft des zweiten Jägers

abzuwarten welcher mit 460 Tonnen beſſerer Qualität auf der Heringsreiſe
ſich befindet Wir denken davon zu 120 M à 140 M und geringere Qualität
u 40 M à 50 M liefern zu können Der ſchottiſche Heringsfang an derWeſtuſte hat dieſes Jahr ein geringeres Reſultat gelieſert als e Jahr

Die Preiſe für ſchottiſche Maatjes waren 100 M à 40 M je nach Qualität

Berliner Börſe vom 2 Juli
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 49 Lit H gr 102,90 bz

u Staatspapiere 4 do Em v 73 101,29Deutſche Reichsanleihe 102,20 B 4 do do 79 105,50 G
ſo Konſ Anleihe 108,40 bz6 do do 89 10428Provinzial Nachrichten en e o e e 5 Thnge veDer Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provtaz c iſt nur 3 n h 14769 DuxBodenb II 87,10 bzGunter Angabe der Quelle geſtattet h Centrl Pfdbr 101/95 bz 5 do III 03,60 2

K Torgau 1 Juli Als Angeklagte wurden dem Schwur 4 Sächſ Rentenbr 101,25 S F 37 du 5f ü üſf 5 Goth Präm Pfdbr 118,50 bz /2Gal KarlLudw /40 bgerichte ferner vorgeführt der Scharfrichtergehülfe und Pantoffel K S do 110rz 198,10 d 5 KaſchauOderberg 83,25 bzB
macher F Fiſ geg aus Dresden und der Fleiſchermeiſter K H Cnd Piee ort 108 do Soid 10790
Plötzſch aus Biehla welche wegen wiſſentlichen Meineids do i06r 9990 b Fronpr d 57739gelingt eingezogen waren Die Geſchworenen erkannten Plötzſch Pr Hyp Ait B uir 100,90 7 Se r Stp atte 79
es wiſſentlichen und den Fiſcher des fahrläſſigen Meineids für Ruſſ Boden Kredit 27 t 3 W 1874 97950

ſchuldig und gegen erſteren wurde auf 4 Jahre Zuchthaus und do Lentr Pigeteant 77,50 b 3 do Ergänzung 372 75 ba
Ehrverluſt auf gleiche Dauer erkannt ihm auch die Fähigkeit als O eine s do Goldprior 96,00 bzsZeuge eidlich vernommen zu werden genommen letzterer wurde r Eier Rede 67,60 b56 5 Oeſterr Nordweſtb 88,99 bzB
mit 9 Monaten an beſtraft Den Schluß der Ver Heſt Gold Rente 84,50 bzB 5 Sudeit ahn o r
handlungen bildete die Anklage gegen den Stammgutsbeſitzer K 50 Ungar PapierRente 24,40 b ungariſche Nordoſtb 78,40 6

8 0 4Lenoig aus Elſter wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 4 Ungar Gold Rente 2750 9 z do Gold 100,10
Derſelbe wurde freigeſprochen Wie gefährlich es iſt in der gtalie ne Rente d 90 g 5 do Oſtbahn I Em 78,70 z
Schußlinie der hieſigen Jnfanterie Schießſtände während 3 Auf eng 1872 87 20 65 5 do do II Em 97,90 b
der Schießübungen ſich aufzuhalten ſollte vorgeſtern ein auf einer o Raſt Anl v 1877 93,90 bzB J Charkow zow w
Wieſe mit der Heuernte beſchäftigter Arbeiter erfahren Von den 4 o do v 1880 72,29 d le e Worone 96 636
über den Kugelfang mehrfach hinausfliegenden Geſchoſſen wurde 5 o do OrientAnl II 57,50 b u et Kiew 10225
derſelbe am Oberſchenkel und an der Hand ſo erheblich verwundet 5 MoscoRjäſan 102,75 bc In und ausl Eiſenbahn Stammdaß er im hieſigen Krankenhauſe untergebracht werden mußte u Stamm Prior Akticn 5 do Smwolensk 95,40 bz
Vorgeſtern abend zwiſchen 8 und 9 Uhr verunglückte beim wen 17 e iaden in einer während des Hochwaſſers der Elbe mit Waſſer Aghengſtricht 23123 d S 50angefüllten Vertiefung der 18jährige Cigarrenarbeiter Unger Serlin Dresden 21,25 bzG6 J 5 Woerſchan Wien v 100,50 b

aus Jüterbog n 7175 c 5 Gr St 5 S tWuli jzei sl Schw Freib r Ruſſ Staatsb Obl 66O Wittenberg 1 Juli Geſtern unterzog die Polizei B dis e Frr t 5 8,75 bzG n Eſb Obl 54,50 v
du Karl Ludw
Gotthardbahn 00 bz Bank und Jnduſtrie Aktien
alleSoraüGuben 35,22 Aachen Diskonto 106,00 B
ronpr Rudolfbahn 72,20 bz8 Berliner HandelsGeſ 74,75 G

Mainz Ludwigshafen 105,30 b Darmſſtädter Bank 155,25 b
MarienburgMlawka 102,50 b DistontoKommandit 197,90 bz
Mecklenburg 214,10 bz6 Deutſche Ban t 151/00 b
Oberſchl t A c D R 26990 z do Genoſſenſchaftsbank 127,00 G

do St B Ziehung Dresdener Bant 124,70 d
Oſtpreuß Südbahn 119,75 z Leipziger KreditAnſtalt 165,00 do
oſenKreuzburg 22/80 b RMagdeb Privatbant 118,50 B

Rechte Oder Ufer 192,00 G Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 dzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,30 Heſter KreditAnſtalt 907,50 z
Thüringer 214,00 bz8 Keichsbant 150,60 beBerlin Dresden 50,75 bzG Sächſiſche Bank 121/60 6

HalleSor Guben 112,25 bz6 Schleſ BankVerein 110,10 G
galt B abg 88,90 G Weimariſche Bant 89,00S Marienb Mlawia 117,50 bzG Admiraksgartendad Akt 45,50 6S OelsGneſen 85,78 bzG CEröllwitzer Papierfabrit
L Oſtpr Südbahn 117,60 bzG Deſſauer Gas 183,50 Gz r e 99,40 b Ha Maſchinen 250,00 BS Rechte Od Ufer 190,40 bz aurahütte 133,25 b

Saalbahn 92,00 bzG PhönixBergwerk Lit 4 95,75 b
do B 45,50 bzGEiſenbahnPrioritäts Aktien und Dortmunder Union 30,00 G

Obligationen Bo e n bz3 Brg Märk III A 94,25 B örd Hütt V konv 8,00 Gu o III B 94,25 B n Zucker 103,00 bzG
41 do V 102,90 bz Körbisdorfer Zucker 145,00 G
4 do VI 104,00 bz Sächſ Th Br V St A 193,80 bz
4/ do VII 102,90 bz do St Prior4 do VIII 102,90 bz Sächſ Maſch Hartmann 149,75 bzG
5 do IX 103,70 bzG do Stickmaſchinen 108,00 bz
4 do Dt Soeſt II 102,50 Zeitzer Maſchinen 155,00 B
Ah do Porbbahn 108,10 bzB Wechſel2

41 Berlin Anhalt
41 Berlin Dresden gr 103,20 b
41 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III w 102,80 G
4 Brl Ptsd Mgd D 103,70 B
4 BerlinStettin gar 100,75 G
4 Braunſchw Eiſenb 103,25 bz
41 Brsl Schw Frb G

1

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 170,70 63
Petersb 100 S R 3 W 198,70 bz

Bank Diskonto
do H 102,90 bzln Mi 1V 100,00 b Berlin Wechſel 4 Lombard 5e n e Zrüſet Kondonu do vit 102,90 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

41 Halle Sor v St g 103,20 bz4 Mgd Hlbſt 1865 103,00 bz Gold Silber und Banknoten
4 do ipzig A 105,25 G Souvereigns
4 do do B 101,10 Engl Banknoten3 do Wittenberge 85,00 20Franks Stücke 16,24 B
4 Mainz Ludw g kw 101,00 bzG Dollars
5 do 1878 I II 103,80 bzG mperials
4 do konv ranz Banknoten 81,20 bz4 Niederſchl Märk I 101,10 B ſterr do 171,053 Oberſchl E gr 94,50 bz Ruſſ do 199,60 b

Leipziger Börſe vom 2 Juli
ſ al Sächſ M la u W ThRentenAnl 3333 81,00 G Staatsanl 67 ab 50 900 101,90 P

3 do 1000 81,05 bz Landrentenbr 96,50 G3 do 500 81,30 bz 407 Mansf Gw 1882 100,10 G
3 do 500 81,30 b do 101,50 GThlr z W 183 102,75 ba5 o wor So 100 5 do Em 1875 108,00 G
4 do 1869 z3 100,00 P 4 do 1876 105,00
4 do 1870 233 101,90 P
Div Eiſenb St Akt Div8 AltenburgZeitz 191,00 G Lpz Malzf Schkeud 155,00

1427 AuſſigTeplitz 255,00 G 7 Dir Gahref Lpz 118,00
7 s 5 g 130,00 G 7 do Stamm Pr 126,007 Bu h yrad it A 147,25bz6 5 KetteElbſ Geſ Akt 116,00

00
50
002 o B 76,75 ineris DuxVedenbah hen 8 el e er e e

5 FranzJoſ B 52/09 84,00 G 10 do St Prior 196
netetenburgZeiT Kelibas Gidhen 175,00b6 Ausl Eiſ Obl

6 Dux Bodenb Lit A 137,00 G AuſſigTeplitzer 104,00
6 do B 137,00 G 5 Böhm Nordbahn 88,60Halle SorauGuben 112,25 bzG 5 do Em 1871

e W ß wn 39 llg D Cr A Lpz 5 5g Dreebener Vant e do 1872 86056
73/ Leipziger Bank 15050 5 DuxBodenbach

do Kaſſen Verein 10200 5 do Em 1871 86,60
8 do Dist Geſellſch 107,00 do 1874 108,70 b55/ Sächſ Bank 12230 GrazKöflacher 77,65 GWeimar Bank neue 89006 5 do 84,50 Gs Swiäentr 760608 alt irtech

Jnd Akt Pr und 5 Pra Dux ft 90 0g o 53 90,106wer Wo do 5 u t m fko 8 90,10 G
I180 ragTurnau 88,55 G4 do II Em 5 de Em e r5 do Schuldverſchr 108,50
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